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BILDUNG • ERGEBNISSE 

SCHÜLER MIT ÜBERDURCHSCHNITTLICHEN LEISTUNGEN

Der rasch wachsende Bedarf an hochqualifizierten Arbeits-
kräften hat zu einem weltweiten Wettbewerb um Talente
geführt. Ein hohes Qualifikationsniveau ist für die Schaffung
neuen Wissens, moderner Technologien und Innovationen
von entscheidender Bedeutung. Das Qualifikationsniveau ist
daher ein wichtiger Bestimmungsfaktor des Wirtschaftswach-
stums und der sozialen Entwicklung. Auf der Basis der Inter-
nationalen Schulleistungsstudie der OECD (PISA) werden in
diesem Abschnitt überdurchschnittliche Schülerleistungen in
den Naturwissenschaften untersucht.

Definition
Die Bildungsergebnisse basieren auf der Leistungsmessung
im Rahmen der PISA-Schulleistungsstudie, die 2006 (mit
besonderem Schwergewicht auf den naturwissenschaftlichen
Fähigkeiten der Schülerinnen und Schüler) durchgeführt
wurde. „Schülerinnen und Schüler“ sind hier 15-Jährige, die
eine Sekundarschule besuchen. „Überdurchschnittliche
Schülerleistungen“ bezieht sich auf die Erreichung der Stufe 5
und 6 auf der PISA-Gesamtskala Naturwissenschaften,
Stufe 5 auf der Gesamtskala Lesekompetenz sowie Stufe 5
und 6 auf der Gesamtskala Mathematik.

Vergleichbarkeit
Führende Experten in den PISA-Teilnehmerstaaten geben
Ratschläge im Hinblick auf Umfang und Art der Leistungs-
messung, wobei die endgültigen Entscheidungen von den
Regierungen der OECD-Länder getroffen werden. Es werden
erhebliche Ressourcen und Anstrengungen darauf verwendet,
bei dem Erhebungsmaterial kulturelle und sprachliche Breite
sowie Ausgewogenheit zu gewährleisten. Für die Überset-
zungsverfahren, Stichprobenauswahl und Datenerhebung
werden strenge Mechanismen der Qualitätssicherung einge-
setzt. 

Im Rahmen von PISA 2006 wurden über 400 000 15-jährige
Schülerinnen und Schüler in 57 Teilnehmerländern evaluiert.
Da die Ergebnisse auf Wahrscheinlichkeitsstichproben
beruhen, werden in den Tabellen Standardfehler angegeben.
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Überblick
Der Anteil der leistungsstärksten Schülerinnen und Schüler in 
den Naturwissenschaften ist in den einzelnen Ländern sehr 
unterschiedlich. In den Ländern korreliert das Kriterium 
herausragende Ergebnisse in den Naturwissenschaften nur 
schwach mit den in diesem Bereich erzielten 
Durchschnittsergebnissen. In den OECD-Ländern erreichen 
zwar durchschnittlich 9% der Schülerinnen und Schüler in 
den Naturwissenschaften Stufe 5 und etwas mehr als 1% 
Stufe 6, doch bestehen zwischen den Anteilen in den 
einzelnen Ländern erhebliche Unterschiede. So erzielen 
beispielsweise in sieben OECD-Ländern mindestens 13% der 
Schülerinnen und Schüler überdurchschnittliche Ergebnisse 
in Naturwissenschaften, während dieser Anteil in sechs 
OECD-Ländern nur 5% oder weniger beträgt. Im Durchschnitt 
liegt der Anteil der Schülerinnen und Schüler mit 
überdurchschnittlichen Leistungen in den Bereichen 
Lesekompetenz und Mathematik bei 9% bzw. 13%. Bei der 
Lesekompetenz variieren die Anteile zwischen über 13% in 
vier OECD-Ländern und weniger als 5% in sechs OECD-
Ländern. In Mathematik erreichen in zwei OECD-Ländern 
weniger als 5% der Schülerinnen und Schüler 
überdurchschnittliche Leistungen, 13 OECD-Länder weisen 
dagegen einen Anteil von über 13% an Schülerinnen und 
Schülern mit überdurchschnittlichen Ergebnissen auf. Im 
OECD-Durchschnitt erzielen 4% der Schülerinnen und Schüler 
in allen drei Bereichen (Naturwissenschaften, Lesekompetenz 
und Mathematik) überdurchschnittliche Ergebnisse und 18% 
der Schülerinnen und Schüler in mindestens einem der drei 
Bereiche. 
Die Wahrscheinlichkeit, überdurchschnittliche Ergebnisse zu 
erzielen, ist bei Mädchen genauso hoch wie bei Jungen: 
Durchschnittlich 4,1% der Mädchen und 3,9% der Jungen 
haben in allen drei Bereichen überdurchschnittliche 
Ergebnisse zu verzeichnen und 17,3% der Mädchen und 18,6% 
der Jungen in wenigstens einem der drei Bereiche. Der 
geschlechtsspezifische Unterschied ist im Hinblick auf 
überdurchschnittliche Leistungen im Bereich der 
Naturwissenschaften nur gering, wesentlich größer hingegen, 
wenn nur in der Lesekompetenz oder nur in Mathematik 
überdurchschnittliche Ergebnisse erreicht werden. Bei den 
Durchschnittsergebnissen bestehen zwar in 
Naturwissenschaften keine Unterschiede zwischen Mädchen 
und Jungen, doch haben bei überdurchschnittlichen 
Ergebnissen Jungen in der Regel einen deutlichen 
Leistungsvorsprung. In acht von 17 OECD-Ländern, wo 
mindestens 3% der Jungen und Mädchen 
überdurchschnittliche Leistungen in Naturwissenschaften 
erzielen, ist der Anteil der Jungen jeweils signifikant höher. Im 
Durchschnitt hatte fast die Hälfte der Schülerinnen und 
Schüler mit überdurchschnittlichen Leistungen in 
Naturwissenschaften (44%) gleichzeitig auch in den Bereichen 
Lesekompetenz und Mathematik überdurchschnittliche 
Ergebnisse zu verzeichnen, doch war dies bei 50% der 
Mädchen und 37% der Jungen der Fall.
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Prozentsatz der Schüler mit überdurchschnittlichen Leistungen nach Bereichen in PISA 2006

Gesamtskala Naturwissenschaften Gesamtskala Lesekompetenz Gesamtskala Mathematik Überdurchschnittliche Leistungen in allen drei 
Bereichen in PISA 2006

In Prozent S.E. In Prozent S.E. In Prozent S.E. In Prozent S.E.

Australien 14.6 0.7 10.6 0.6 16.4 0.8 6.6 0.4

Belgien 10.1 0.5 11.3 0.6 22.3 0.8 5.8 0.4

Dänemark 6.8 0.7 5.9 0.6 13.7 0.8 3.0 0.5

Deutschland 11.8 0.7 9.9 0.7 15.4 1.0 5.2 0.5

Finnland 20.9 0.8 16.7 0.8 24.4 1.0 9.5 0.5

Frankreich 8.0 0.7 7.3 0.7 12.5 0.9 2.8 0.4

Griechenland 3.4 0.4 3.5 0.4 5.0 0.5 0.9 0.2

Irland 9.4 0.7 11.7 0.8 10.2 0.8 4.8 0.5

Island 6.3 0.5 6.0 0.5 12.7 0.7 2.8 0.3

Italien 4.6 0.3 5.2 0.4 6.2 0.5 1.3 0.2

Japan 15.1 0.8 9.4 0.7 18.3 1.0 5.5 0.5

Kanada 14.4 0.5 14.5 0.7 17.9 0.7 7.0 0.4

Korea 10.3 1.1 21.7 1.4 27.1 1.5 7.8 0.8

Luxemburg 5.9 0.4 5.6 0.4 10.6 0.5 2.5 0.3

Mexiko 0.3 0.1 0.6 0.1 0.8 0.2 0.0 0.0

Neuseeland 17.6 0.8 15.9 0.8 18.9 0.9 8.9 0.6

Niederlande 13.1 0.9 9.1 0.6 21.1 1.1 5.8 0.5

Norwegen 6.1 0.5 7.7 0.6 10.4 0.7 2.7 0.3

Österreich 10.0 0.8 9.0 0.7 15.8 1.0 4.4 0.4

Polen 6.8 0.5 11.6 0.8 10.6 0.8 3.7 0.4

Portugal 3.1 0.4 4.6 0.5 5.7 0.5 1.5 0.2

Schweden 7.9 0.5 10.6 0.8 12.6 0.7 4.1 0.3

Schweiz 10.5 0.8 7.7 0.7 22.6 1.2 5.0 0.5

Slowak. Rep. 5.8 0.5 5.4 0.5 11.0 0.9 2.3 0.3

Spanien 4.9 0.4 1.8 0.2 7.2 0.5 0.8 0.2

Tschech. Rep. 11.6 0.9 9.2 0.8 18.3 1.2 5.5 0.6

Türkei 0.9 0.3 2.1 0.6 4.2 1.2 0.4 0.2

Ungarn 6.9 0.6 4.7 0.6 10.3 0.9 2.4 0.4

Ver. Königreich 13.7 0.6 9.0 0.6 11.1 0.6 4.9 0.3

Ver. Staaten 9.1 0.7 .. .. 7.6 0.8 .. ..

OECD-Durchschnitt 9.0 0.1 8.6 0.1 13.4 0.2 4.1 0.1

Brasilien 0.6 0.2 1.1 0.3 1.0 0.3 0.2 0.1

Chile 1.9 0.3 3.5 0.6 1.5 0.4 0.4 0.1

Estland 11.5 0.8 6.0 0.6 12.5 0.8 3.9 0.5

Indonesien .. .. 0.1 0.0 0.4 0.2 .. ..

Israel 5.2 0.6 5.0 0.5 6.1 0.6 1.7 0.2

Russ. Föderation 4.2 0.5 1.7 0.3 7.4 0.8 0.6 0.1

Slowenien 12.9 0.6 5.3 0.5 13.7 0.6 3.3 0.4

1 2 http://dx.doi.org/10.1787/826068484665

Schüler mit überdurchschnittlichen Leistungen in allen drei Bereichen in PISA 2006 
In Prozent der Schüler mit überdurchschnittlichen Leistungen in Naturwissenschaften
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